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Grußwort 40 Jahre 
Sport-Club Eching e.V.

Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe Freunde des Sport-Club Eching, 

der Sport-Club Eching e.V. kann heuer 

auf 40 Jahre Bestehen zurückblicken, da-

zu gratuliere ich als Bürgermeister der 

Gemeinde Eching allen recht herzlich.

Sport macht nicht nur Freude, sondern 

ist auch förderlich für die Gesundheit. 

Sportvereine leisten deshalb in unserer 

Gesellschaft einen sehr wichtigen Bei-

trag zur Erhaltung der Fitness. Ob nun 

Handball, Gymnastik, Tennis, Judo, etc., 

für jede Generation und Fähigkeit wird 

im Verein etwas geboten. Nur die vielen 

ehrenamtlichen Dienstleistungen machen 

dieses große Angebot möglich. 

Viele ehrenamtliche Trainer und Helfer 

engagieren sich in ihrer Freizeit in den 

zahlreichen Abteilungen des Sport-Club 

Eching und sind somit eine besondere 

Stütze des Vereinslebens. Ganz besonders 

möchte ich die hervorragende Jugend-

arbeit erwähnen, aber auch die vielen 

sportlichen Veranstaltungen des Vereins, 

der mit diesen Aktionen die Geselligkeit 

in unserer Gemeinde fördert, dürfen wir 

nicht unerwähnt lassen.

Auf diesem Wege danke ich ganz beson-

ders den Vereinsvorständen und allen fl ei-

ßigen Helfern des Sport-Club Eching e.V. 

für ihr großes ehrenamtliches Engage-

ment in den vier Jahrzehnten. Durch ihre 

Arbeit leisten sie einen sehr wichtigen 

Beitrag in unserer Gesellschaft.

Ich wünsche dem Sport-Club Eching e.V. 

ein gutes Gelingen für dieses Jubiläums-

fest und für die Zukunft alles Gute.

Ihr

Josef Riemensberger

Erster Bürgermeister

40 Jahre Sport-Club Eching

Samstag, 10. Juli 2010
im Freizeitgelände an der Tennisanlage

Begrüßung  10:00 - 10:30

-----

Frühschoppen mit Musik  10:30 - 11:30

-----

Sportdemonstrationen  11:30 - 15:30

Tennishalle · Tennisplätze · Freizeitgelände · Beachplatz

-----

Kinderparcours  12:00 - 15:00

-----

Grillen im Biergarten mit Musik  16:00

-----

Ende der offi  ziellen Veranstaltung  17:00
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Grußwort zum 
40-jährigen Jubiläum 
des Sport-Club Eching

Zum 40-jährigen Jubiläum des Sport-

Club Eching ist es mir eine Ehre als BLSV-

Kreisvorsitzender die Glückwünsche des 

Bayerischen Landes-Sportverbandes zu 

übermitteln.

Dem Jubilar ist für seine Arbeit in den 

vergangenen Jahrzehnten zu danken. 

Den Übungsleitern und Betreuern gilt 

mein ganz persönlicher Dank.

Der Vorstandschaft und den Abteilungs-

leitungen wünsche ich, dass sie die viel-

fältigen Aufgaben auch in Zukunft er-

folgreich bewältigen können.

Für die bevorstehenden Feierlichkeiten 

wünsche ich dem Verein gutes Gelingen.

Johann Hölzl

BLSV-Kreisvorsitzender 

Die Abteilungen 
und ihre Gründung

Leibesübungen  23. März 1970

Tischtennis  23. März 1970

Tennis  1973

Volleyball  1973

Karate  1975

Schach  1975

Handball  1979

Ballett  1982

Basketball  1988

Judo  1989

Badminton  2000

Gründung der Abteilungen
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40 Jahre Sport-Club Eching - 
eine Erfolgsgeschichte

Wer hätte sich aus der 

kleinen Gruppe von 

Sportenthusiasten vor 

40 Jahren träumen las-

sen, dass dieser unser 

SC Eching einmal so 

groß, erfolgreich und 

anerkannt sein würde. Aus dem beschei-

denen Anfang im März 1970, damals nur 

aus Leibesübung und Tischtennis beste-

hend, hat sich ein Verein entwickelt, der 

sich weit über die Gemeindegrenzen 

einen so guten Ruf geschaff en hat, dass 

sich auch internationale Veranstaltun-

gen bei uns fest etablieren konnten.

In unseren elf Abteilungen und mit un-

seren 1.437 Mitgliedern - bei Berücksich-

tigung von Doppelmitgliedschaften sind 

wir sogar bei ca. 1.500 - haben wir nicht 

nur sportliche, sondern auch zunehmend 

weitere gesellschaftliche und soziale Auf-

gaben und Verpfl ichtungen in unserer Ge-

meinde, insbesondere den Kindern und 

Jugendlichen gegenüber, übernommen. 

Selbstverständlich liegen unsere Haupt-

aufgaben im sportlichen Bereich und 

hier bieten wir eine umfassende Palette 

möglicher Sportaktivitäten im Leistungs- 

wie auch im Breitensportbereich an - 

und zwar für alle Interessierten und alle 

Altersstufen.

Unser SC Eching ist nunmehr 40 Jahre 

jung, 40 Jahre eines kontinuierlichen Auf-

baus, immer mit einem stabilen und ab-

gesicherten Fundament. Ein Fundament 

bestehend aus unseren Mitgliedern, un-

seren soliden Finanzen, den guten kom-

munalen Rahmenbedingungen und un-

serem guten inneren Zusammenhalt.

Somit sind sportliche Erfolge untrennbar 

auf eine vertrauensvolle und konstruktive 

Zusammenarbeit und ein gutes Mitei-

nander mit und in den einzelnen Abtei-

lungen - Badminton, Ballett, Basketball, 

Handball, Judo, Karate (mit den Unter-

abteilungen Schwertkampf und Bogen-

schießen), Leibesübungen, Schach, Tennis, 

Tischtennis und Volleyball - zurückzufüh-

ren. Der SC Eching hätte sonst niemals 

40 Jahre so erfolgreich und anerkannt 

agieren können.

Somit bedanke ich mich heute ganz be-

sonders bei allen, die in den vergange-

nen Jahren so viel für den Verein getan 

haben, sei es im Vorstand, in den Abtei-

lungen, bei den vielen ehrenamtlichen 

Helfern, bei unseren Förderern und Spon-

soren, aber auch bei unserer Gemeinde 

Eching - vor allem aber bei unseren Mit-

gliedern. Denn unsere Mitglieder sind 

das Grundkapital unseres Erfolges und 

unserer Zukunft. Ich wünsche, auch im 

Namen aller meiner Kollegen, uns allen 

ein wirklich gelungenes Jubiläum.

Ihr

Folker Wucholt - 1. Vorstand SC Eching

Der Vorstand

1. Vorstand Folker Wucholt

2. Vorstand Andreas Hauptvogel

Finanzreferent Lydia Janker

Schriftführer Carola Hübner-Giljum

Bestandsreferent Ulrike Denzel

Schieds- und Brigitte Schneider
Kontrollrat Michael Schneider
 Kurt Töldte

Die Abteilungen

Badminton Horst Winter

Ballett Waltraud Stölzle

Basketball Klaus Leizinger

Handball Jürgen Wetzstein

Judo Adrian Wiese

Karate Hans Wolf

Leibesübungen Attila Kovacs

Schach Theodor Spenger

Tennis Frank Hildebrandt

Tischtennis Wolfgang Brecht

Volleyball Till Soff ner

Vorstand und Abteilungen
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Abteilung Badminton

Uns - die jüngste Abteilung des SC 

Eching - gibt es bereits seit 10 Jahren. Und 

seit unserer Grün-

dung im Jahr 2000 

bieten wir unseren 

Mitgliedern etwas 

Besonderes: Freizeit-

sport für Erwachsene 

im wahrsten Sinne 

des Wortes.

Bei uns gibt es keine regelmäßigen 

Punktspiele und auch keine eingespiel-

ten Mannschaften oder Teams. Wir tref-

fen uns zweimal pro Woche und spielen 

dann so, wie es sich aus den anwesen-

den Mitgliedern ergibt: Einzel, Doppel 

oder Mixed in ständig wechselnden Zu-

sammensetzungen. Diesem Prinzip sind 

wir durchgehend treu geblieben und der 

Erfolg der letzten 10 Jahre hat uns Recht 

gegeben: Wir konnten unsere Mitglieder-

zahl trotz vieler Wechsel konstant halten 

und die drei Spielfelder in der Schulturn-

halle der Grundschule Nelkenstraße sind 

immer gut belegt. Insbesondere für Neu-

linge im Verein oder auch für Anfänger 

bietet dieses System große Vorteile: Neu-

mitglieder fi nden sehr schnell Anschluss 

und Anfänger erweitern ihr Können sehr 

rasch mit Hilfe der stärkeren und erfahre-

nen Spieler.

Zusätzlich zum wöchentlichen Spiel bie-

ten wir eine ganze Reihe von weiteren 

Aktivitäten an: Wir veranstalten vereins-

interne Turniere (auch hier ist das Gewin-

nen zweitrangig, der Spaß steht hier im 

Anzeige Sparkasse

MOTTO:  Die besondere Adresse für 

Freizeitsportler in Eching
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Vordergrund), wir messen uns auch mal 

mit anderen Freizeitmannschaften (hier 

gilt natürlich oben Gesagtes genauso!), 

wir bieten Trainingseinheiten mit einem 

ausgebildeten Übungsleiter an, wir ge-

hen mal gemeinsam zum Kegeln oder 

zum Essen, wir veranstalten Radltouren 

und Ausfl üge.

Wer Lust hat bei uns mitzumachen ist je-

den Mittwoch u./o. Freitag um 20:00 Uhr 

herzlich willkommen! (Nur während der 

Schulferien ist die Halle geschlossen!)

Wir wünschen dem Hauptverein gutes 

Gelingen bei der Jubiläumsveranstal-

tung und viele tatkräftige Mitglieder 

für die nächsten Jahrzehnte!

Horst Winter

Abteilungsleiter Badminton

Abteilung Ballett

Klischeevorstellungen 

von „kleinen Mäd-

chen in Spitzenschuh-

en und rosa Tutus“ 

versucht die Abtei-

lung Ballett schon lan-

ge mit einem fachlich 

korrekten Ballettun-

terricht auszuräumen. Die Eltern und das 

ballettbegeisterte Kind können darauf 

vetrauen, dass ein körper- und entwick-

lungsgerechter Ballettunterricht durch-

geführt wird.

Die Ballettpädagoginnen sind auf höchs-

tem Niveau ausgebildet und unterrich-

ten nach dem weltweit anerkannten 

Ballett der Royal Academy of Dance. In 

aufeinander aufbauenden Stufen wer-

den mit dem Lehrplan der RAD Kör-

pergefühl, Phantasie, Musikalität und 

Konzentrationsfähigkeit des Kindes ge-

weckt und gefördert.

In weltweit stattfi ndenen Examen kön-

nen die SchülerInnen vor PrüferInnen 

tanzen und Zertifi kate über die erwor-

benen Kenntnisse erlangen. 

MOTTO:  Anspruchsvolles Training 

in angenehmer Umgebung
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Am meisten lernt man in der Bewegung, 

wenn man sie mit Freude ausübt. Dabei 

entwickeln sich auch soziale Fähigkeiten. 

Die SchülerInnen lernen, die Mittanzen-

den wahrzunehmen, auf sie Rücksicht zu 

nehmen und gleichzeitig selber das Bes-

te zu geben.

Am 7.7.1982 wurde die Abteilung von 

13 Echinger Eltern gegründet. Seit 1992 

leitet Frau Waltraud Stölzle die Abtei-

lung. Ganz sicherlich gab es nicht nur 

freudige Ereignisse, sondern bisweilen 

auch sehr anstrengende Aufgaben zu be-

wältigen. Am liebsten erinnern wir uns 

immer wieder an die wundervollen Auf-

führungen von Ballettstücken aller Art 

im Bürgerhaus Eching.

Im Jahr 2011 ist es dann wieder so weit: 

Wir präsentieren „Die Schneekönigin“!

Besuchen Sie unsere Auff ührungen und 

lassen Sie sich begeistern von unseren 

großen und kleinen BalletttänzerInnen.

Waltraud Stölzle

Abteilungsleiterin Ballett 

Abteilung Basketball

Die Abteilung Basket-

ball konnte nach ihrer 

Gründung im Januar 

1988 in der ersten Sai-

son gleich zwei Herren-

mannschaften zum 

Spielbetrieb des Baye-

rischen Basketballverbands melden, wel-

che in der darauff olgenden Saison zu ei-

ner Mannschaft gebündelt wurden. 

Zu den größten Erfolgen zählen hierbei 

die Aufstiege in die Kreisliga der Herren 

in der Saison 93/94 und 97/98, deren 

Verbleib leider nicht lange andauerte.

Der Weggang einiger alt erfahrener Spie-

ler in den letzten 2-3 Jahren konnte durch 

Verstärkung in Form von einigen jungen 

Spielern aufgefangen und somit die 

Kreisklasse A mit Platzierungen im un-

teren Mittelfeld abgeschlossen werden. 

Leider mussten ein paar Junge aus 

persönlichen Gründen (Studium) ihre 

Echinger Heimat verlassen. Was zur Fol-

ge hatte, dass die weitere Teilnahme am 

Spielbetrieb in der ablaufenden Saison 

nicht realisiert werden konnte.

Nicht nur deshalb schmerzt der Abgang, 

gerade auch weil eine kontinuierliche 

Weiterentwicklung zu sehen war. In der 

Vergangenheit der Basketballer konnte 

somit seit der Gründung erstmals eine 

Saison nicht beendet werden.

Für die Zukunft ist ein Neustart in der 

Liga angepeilt, damit im Gemeindebe-

reich auch weiterhin eine Anlaufstelle 

für Freunde dieses Mann-

schaftssportes geboten 

werden kann. Sollte sich 

der eine oder andere Inte-

ressent nun angesprochen 

fühlen, ist er gerne einge-

laden beim Training vorbei 

zu schauen.

Klaus Leizinger

Abteilungsleiter Basketball

MOTTO:  No Risk - No Fun
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Abteilung Handball

Hallenhandball fas-

ziniert nicht erst seit 

dem WM-Gewinn der 

deutschen Handball-

Mannschaft 2007 im 

eigenen Lande die 

Massen in Deutsch-

land. Schon seit vie-

len Jahren ist Handball die unumstrittene 

Nummer zwei bei den Teamsportarten.

Beim SC Eching liegen die Wurzeln des 

Handballsports rund 30 Jahre zurück. 

Damals aus den Reihen der Abteilung 

Leibesübung des SC Eching gegründet, 

war noch nicht abzusehen, welche rasan-

te Entwicklung diese attraktive Sportart 

auch in Eching nehmen würde.

Insbesondere in den letzten fünf bis sie-

ben Jahren erlebte der Handballsport in 

Eching einen Aufschwung, der getragen 

war und ist von einer Vielzahl von ehren-

amtlichen und engagierten Mitgliedern, 

die viel Zeit und Kraft in-

vestieren, um dem Hand-

ball in unserer Gemeinde 

einen noch höheren Stel-

lenwert zu verschaff en. 

Mittlerweile ist man stolz 

darauf, dass sich die Mit-

gliederzahl der 200er-Mar-

ke nähert. Vor allem die 

intensive Nachwuchsarbeit 

trägt Früchte: So zählt 

momentan die Mini- und gemischte E-

Jugendgruppe bereits über 50 Mädchen 

und Buben.

Aktuell sind neun Gruppen aktiv am Ball - 

von den Minis im Alter von sechs Jah-

ren bis hin zur Bezirksliga-Herrenmann-

schaft. Besonders stolz ist man, dass je-

de Mannschaft von einem Trainer-Team 

betreut werden kann - ein glücklicher 

Umstand vor dem Hintergrund, dass in 

anderen Vereinen händeringend nach 

Trainern und Betreuern gesucht wird.

Einer Philosophie ist die Abteilung bis 

heute treu geblieben: Sicherlich strebt je-

des Team nach sportlichem Erfolg - doch 

dies wird bei den Handballern immer mit 

Augenmaß angestrebt. Finanzielle Draht-

seilakte, um sportlichen Erfolg zu erzwin-

gen hat es bislang nicht gegeben - und 

das soll auch so bleiben. Auf kostspielige 

auswärtige Trainer und Spieler konnte 

MOTTO:  30 Jahre Handball beim SC Eching: 

Leistung ja, aber nicht um jeden Preis
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bislang verzichtet werden. Eigengewächse 

geben jenes Engagement, das sie in ihrer 

Jugendzeit beim Handball erfahren haben 

wieder zurück und ergreifen ebenfalls 

das Traineramt. Aktuell sind drei weitere 

junge Trainerinnen und Trainer dabei, 

eine Trainerlizenz zu erwerben.

Dass diese Philosophie nicht nur die Ab-

teilungskasse schont, sondern dass dabei 

auch sportliche Erfolge möglich sind, 

zeigten die Ergebnisse der Vergangen-

heit: So konnten vor kurzem die weibli-

che sowie die männliche B-Jugend die 

Bezirkliga-Meisterschaft erringen. 

Zwischenzeitlich erarbeitete sich die 

Herrenmannschaft den Aufstieg in die 

höchste Liga des Bezirks Altbayern, in 

der die Damen schon seit Jahren mit ei-

ner kurzen Unterbrechung aktiv sind.

Und auch die männliche A-Jugend strebt 

aktuell der Bezirksoberliga entgegen.

Ein weiterer Schritt, um die Handballab-

teilung auch künftig auf eine solide wirt-

schaftliche Basis zu stellen und die Mög-

lichkeiten insbesondere zur Förderung 

der Jugendarbeit zu erweitern, wurde 

im vergangenen Jahr mit der Gründung 

des Fördervereins Handball in Eching e.V. 

getan.

Die Gruppen in der Handballabteilung 

und ihre Betreuer:

Herren I

(Bastian Winkler, Michael Kussack)

Damen I 

(Werner Lauer, Pit Preischl, Wolfram Volk)

Damen II 

(Sabine Linek, Tine Bibernell)

Männliche A-Jugend 

(Marc Thieme, Philip Sasse)

Männliche C-Jugend 

(Bastian Winkler, Pia Kleff )

Männliche D-Jugend 

(Thomas Gentgen)

Gemischte E-Jugend 

(Tobias Dette, Werner Klein)

Minis 

(Barbara Hirschbolz, Cora Wetzstein)

Weibliche C-Jugend 

(Steffi   Geil, Andreas Fuhrmann)

Mehr Infos unter: 

www.handball-in-eching.de

Jürgen Wetzstein

Abteilungsleiter Handball

Abteilung Judo

Was ist Judo?

Judo ist eine Sportart, 

deren Ursprung in 

der alten japanischen 

Kriegskunst Ju-Jutsu 

liegt. Jigoro Kano, 

der Begründer dieses 

Sports, entwickelte aus 

ihr das heutige Judo. Im Judo verbindet 

sich der sportliche Wettkampf mit Idealen 

wie Respekt, Achtung vor dem Gegner 

und sich selbst, sowie der körperlichen 

und geistigen Vervollkommnung.

Kano wurde am 28. Oktober 1860 in 

Maikage, nähe Kyoto, geboren. Im Alter 

von 17 Jahren beschloss er das Ju-Jutsu 

zu erlernen. Trotz des recht späten Ein-

stiegsalters, seiner geringen Größe und 

Masse, verstand er es, die schwierige 

Technik aus Würfen und Griff en zu be-

greifen und umzusetzen. Nur vier Jahre 

später gründete er seine eigene Schule 

und nannte die Disziplin, die er lehrte 

JUDO - der sanfte Weg. Gefährliche As-

pekte wie Fußtritte und Faustschläge 

wurden entzogen und ein starker erzieh-

erischer Aspekt beigemischt. In einem 

Turnier zwischen Kano’s Kodokan und 

seinen größten Widersachern, den Ju-

Jutsu-Schulen und den Samurais, ent-

schied er die Einheit im japanischen Er-

ziehungssystem für sich.

In der Folgezeit erfreute sich Judo in Ja-

pan sowie auch international an einem 

regelrechten Boom. Doch die Blütezeit 

des Wettkampfj udos mit internationalen 

Meisterschaften und olympischen Turnie-

ren konnte Kano nicht mehr miterleben. 

Jigoro Kano, der sein Leben der Entwick-

lung und Konsolidierung des Judosports 

widmete, starb im Jahre 1938.

Die Abteilung Judo

Aufgrund einer Judovorführung auf Ini-

tiative des damaligen Karate-Abteilungs-

leiters Hans Wolf nahmen 1985 ca. 

45 Kinder und Jugendliche an den ers-

ten Trainingseinheiten des Judosports 

in Eching teil. Während der nächsten vier 

Jahre waren Judo und Karate eine Abtei-

lung im SC Eching.

Am 01.09.1989 trennten sich die Judokas 

von den Karatekas und gründeten unter 

Leitung von Max Sporrer eine eigene Ab-

teilung. Dank des damals sehr engagier-

ten Trainers Peter Hanel stellten sich bald 

beachtliche Erfolge ein. Einige Echinger 

qualifi zierten sich sogar für Bayerische 

und Süddeutsche Meisterschaften.

Nach sechsjähriger ehrenamtlicher Mit-

arbeit im Verein wurde Max Sporrer vom 

heutigen immer noch aktiven Vorstand 

Adrian Wiese abgelöst. Im Mai 1995 hat 

Paul Maier-Komor die Leitung des Trai-

nings übernommen und zusammen mit 

den Jugendbetreuern Florian Zwiebel-

hofer und Martin Rottenfusser das Trai-

ningsangebot bis heute immer weiter 

MOTTO:  Ju Do „Der sanfte Weg“ vereint sinnvoll 

Sport und Spaß jeder Altersklasse
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ausgebaut. Marco Mühlhans verstärkt 

seit 2007 das Team und versteht es, Sport 

und Spaß zu vereinen.

So werden neben Fahrten zu verschiede-

nen Turnieren auch andere Aktivitäten 

organisiert. Ein großes Highlight dürfte 

die Fahrt zu den Judo World Masters 2001 

in der Rudi-Sedlmayer-Halle gewesen sein, 

wo man die Profi s beobachten konnte. 

Aber auch das Grillfest im letzten Jahr war 

ein gelungener Tag. Seit mehreren Jah-

ren besteht auch eine Freundschaft zum 

Nachbarverein SV Lohhof. Große Freude 

unter den Echinger Judokas herrscht je-

des Mal über die Einladungen zum Niko-

lausturnier und zur Judo-Safari. Bei sol-

chen Veranstaltungen kann die Mann-

schaft mittlerweile sogar im einheitlichen 

Look erscheinen, da T-Shirts und Pullis 

mit dem Echinger Judoabzeichen zur 

Momentan zählt der 

Verein 50 Mitglieder 

und blickt mit ihnen 

nach dem 20-jährigen 

Jubiläum in eine hof-

fentlich genauso erfolg-

reiche Zukunft mit Akti-

vitäten auch außerhalb 

des üblichen Trainings, 

wie gemeinsame Aus-

fl üge, Weihnachtsfeiern 

und selbst veranstalte-

ten Turnieren.

Anfängerkurs

Sollte bei Ihnen das Interesse geweckt 

worden sein, den Judosport selbst ein-

mal ausprobieren zu wollen, bieten wir 

Ihnen gerne die Möglichkeit, an einem 

kostenlosen „Schnuppertraining“ teil-

zunehmen. Bis zu zweimal pro Woche 

in Altersgruppen Gleichgesinnter kön-

nen Sie Ihr Können unter Beweis stellen. 

Einfach vor Trainingsbeginn kurz bei 

den Trainern vorstellen und schon kann 

es losgehen. Erforderlich ist nur ein Trai-

ningsanzug oder ähnliches.

Unsere Trainingszeiten sind wie folgt:

· Gruppe 1 (6 bis 10 Jahre):

Mi. 17:30-18:45 Uhr,

Realschulturnhalle 1, Nelkenstraße

Fr. 16:00-17:30 Uhr, alte Halle 

der Volksschule, Danzigerstraße

Verfügung gestellt wurden. Letztes Jahr 

feierte die Abteilung ihr 20-jähriges Ju-

biläum mit einem eigenen Turnier. Hier 

erschienen nicht nur namhafte Persön-

lichkeiten wie der Bezirksvorsitzende 

des Bayerischen Judo-Verbandes Denis 

Weisser, Bü rgermeister Josef Riemens-

berger oder Radiomoderator Ali Khan, 

sondern auch jede Menge Kinder, die bei 

den Wettkämpfen viel Spaß hatten und 

Engagement an den Tag legten. Abtei-

lungsleiter Adrian Wiese wurde mit der 

Ehrennadel in Bronze für fünfzehn Jahre 

Amtszeit geehrt.

Die derzeitigen Trainer Paul Maier-Komor, 

Stefan Türnau, Martin Rottenfusser sowie 

auch die Trainer-Assistenten Christoph 

Zwiebelhofer, Marco Mühlhans, Matthias 

Schäfer und Pascâl Wäldchen bringen stän-

dig neuen Schwung 

in den Trainingsall-

tag, so dass Jahr für 

Jahr viele Mitglie-

der fi t für eine Prü-

fung zum nächst 

höheren Gürtel 

sind. Dieses Jahr 

legten bereits 20 

Judoka die Prüfung 

für den nächst höh-

eren Gürtel ab. Da-

von haben vier den 

grünen Gürtel be-

kommen.

· Gruppe 2 (10 bis 14 Jahre):

Mo. 17:30-18:45 Uhr, Gymnastikraum 

der Volksschule, Danzigerstraße

Mi. 18:45-20:00 Uhr, 

Realschulturnhalle 1, Nelkenstraße

· Gruppe 3 (ab 15 Jahre + Erwachsene):

Mo. 18:45-20:00 Uhr, Gymnastikraum 

der Volksschule, Danzigerstraße

Mi. 18:45-20:00 Uhr, 

Realschulturnhalle 1, Nelkenstraße

Weitere Infos zum Verein fi nden Sie im 

Internet auf unserer Homepage unter:

www.sc-eching-judo.de

Wir freuen uns auf Ihren baldigen Trai-

ningsbesuch!

Adrian Wiese

Abteilungsleiter Judo
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Abteilung Karate

KARATE ist eine Kampfkunst, deren 

oberstes Ziel nicht Sieg oder Niederlage 

ist, sondern ein Weg 

zur körperlichen und 

geistigen Meisterung 

der eigenen Persön-

lichkeit.

Beim Start der Ka-

rateabteilung anno 

1974 war die Abteilung Leibesübungen 

behilfl ich. Dort konnten wir zunächst 

mit dem Aufbau einer stark wachsenden 

Karategruppe beginnen, bevor wir am 

4. Juni 1975 schließlich eine eigenstän-

dige Abteilung wurden. Günther Ratzka 

wurde zum 1. Abteilungsleiter und Trai-

ner der Abteilung Karate ernannt. Im 

Jahr 1976 übernahm Rudolph Ratzka die 

Leitung und führte dieses Amt bis 1980 

fort. In den darauf folgenden Jahren wur-

de die Tätigkeit des Abteilungsleiters von 

Hans Wolf (1980-1986), Christian Martin 

(1986-1989), Maili Kiening (1989-1994), 

Peter Treutler (1994-1998) und seit 1998 

wieder von Hans Wolf ausgeübt.

Trainingsfl eiß, Disziplin und nicht zuletzt 

Freude am Karate trug von je her zu ei-

ner Reihe von sportlichen Erfolgen bei. 

Waren es in den 70er und 80er Jahren 

ausschließlich Wettkampfplatzierungen 

in der Disziplin Kumite (Kampf), so ver-

breiterte sich in den 90er Jahren die 

Basis zusehends, so dass auch in der 

Disziplin Kata (ästhetische Darbietung) 

zahlreiche Platzierungen, selbst auf deut-

schen Meisterschaften, erreicht wurden. 

Es würde den Rahmen dieser Übersicht 

sprengen, alle anderen Echinger Ka-

rateka der Altersklassen (Schüler bis 

„Ü50“), die es auf Oberbayerischer und 

Bayerischer Ebene auf’s Treppchen schaff -

ten, hier einzeln zu erwähnen.

Exemplarisch seien aber aus den letzten 

5 Jahren genannt: Bayerische Meister-

titel für Johanna Sedlmeir, Max Mathes, 

Daniel Nikmond; Bronce bei der Deut-

schen Meisterschaft für Lucia Biberacher 

und Johanna Sedlmeir; und nicht zuletzt 

3 Silbermedaillen für Max Mathes beim 

Shitoryu Karate World Cup.

85386 Eching
Freisinger Straße 3
Tel. 0 8165/70 7744
Fax 0 8165/90 90 01

Öffnungszeiten:
von 11.00 bis 15.00 Uhr

und
von 17.30 bis 01.00 Uhr

IKEA

3 RESTAURANT

DIONYOS

Freisinger Straße

Untere Hauptstraße
Neufahrn

Eching

Lieb
instraße

A
9

A
9

Mit Biergarten

MOTTO:  Karate - eine wirksame Form 

der waff enlosen Selbstverteidigung
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Die Karate-Abteilung des SC Eching hat 

sich in der Bayerischen Karate-Szene aber 

nicht nur aufgrund von Wettkampferfol-

gen Respekt und Ansehen erworben. 

Mittlerweile garantieren 15 Schwarzgurte 

bis hin zum 4. Dan einen hohen techni-

schen Standard. Nicht ohne Stolz sei auch 

auf 3 weibliche Danträger verwiesen, die 

noch vor wenigen Jahren als Weißgurte 

beim SC Eching begonnen hatten. Da-

rüber hinaus sorgen unsere lizenzierten 

Übungsleiter, Landeskampfrichter, Prüfer 

und nicht zuletzt die Austragung mehre-

rer regionaler und überregionaler Lehr-

gänge dafür, dass der SC Eching zu den 

profi liertesten Karate-Vereinen Bayerns 

gehört.

Unsere Abteilung beherbergt aber 

nicht nur Karate: Seit 2004 trainieren 

Schwertkämpfer in Eching. 

Moderne Schwertkunst ist eine Sportart, 

in der Techniken vor allem der mittelal-

terlichen europäischen Kampfkünste mit 

der Philosophie und Tradition der asiati-

schen Kampfkünste zu einer neuen, mo-

dernen Kampfkunst verschmelzen. Der-

zeit besteht unsere Abteilung aus knapp 

100 Karateka und 18 Schwertkämpfern.

Die Altersstruktur, anfangs hauptsäch-

lich Jugendliche und junge Erwachsene,

veränderte sich naturgemäß, da viele 

Mitglieder über Jahrzehnte diesem fas-

zinierenden Sport treu geblieben sind. 

Und damit auch die Trainingselemente: 

Hin zu einem umfassenden Angebot an 

Aufwärm- und Dehnübungen, der un-

erlässlichen Grundschule, Kata, Kumite, 

Selbstverteidigung und, last but not 

least, Spaß an der Bewegung. 

Wir bieten Breitensport an und fördern 

gleichzeitig Wettkampftalente.

Hans Wolf

Abteilungsleiter Karate
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Abteilung Leibesübungen

Der Begriff  „Leibes-

übungen“ wird oft 

belächelt - im Brock-

haus ist folgendes 

nachzulesen:

„ L e i b e s ü b u n g e n 

steht für alle körper-

lichen Übungsformen…. und kann kul-

turgeschichtlich weit zurückverfolgt wer-

den…. Sie sind hauptsächlich aus dem 

Spieltrieb und Leistungsstreben entstan-

den…. und entsprechen dem menschli-

chen Erholungs- und Sportbedürfnis …. 

Sie dienen in vielfältiger Hinsicht der Per-

sönlichkeitsentfaltung.“

Die Vielfalt der sportlichen Betätigung 

für alle Bevölkerungsgruppen ist für uns 

seit Beginn verpfl ichtend. Von Aerobic 

über Yoga bis zum Zwergerlturnen wol-

len wir möglichst alle Altersgruppen er-

reichen.

Am 23. März 1970 wurde der Sport-Club 

Eching mit den intern selbständigen 

Abteilungen Leibesübungen und Tisch-

tennis gegründet. Die ersten Mitglieder 

des SCE bestanden aus Tischtennisbe-

geisterten ehemaligen Fußballern und 

Damen und Herren, die sich mit Gym-

nastik und Turnen fi t halten wollten. Die 

Abteilung Leibesübungen war Keimzelle 

und Ideengeber für die Gründung wei-

terer Abteilungen. Noch im selben Jahr 

nahmen zwei Kinderturngruppen, die 

Damengymnastik und die Volleyballer 

ihren Trainingsbetrieb auf (ab 1. Juli 1973 

eigenständig). Ab Herbst 1973 trainier-

ten die ersten Karatekas bei uns, die im 

Frühjahr 1975 eine selbständige Abtei-

lung wurden.

Mitgliederstand der Abteilung am 31. De-

zember 1974: 258 - davon 158 Kinder. Im 

Sommer 1976 kamen zwei neue Aufga-

ben auf die Abteilungsleitung zu. Eine 

Gruppe von Jungen fi ng mit dem Hand-

balltraining unter unserer Leitung an, 

und eine kleine Gruppe junger Mädchen 

bekannte sich zum Leistungsturnen. Die 

Handballjungen bildeten mit Unterstüt-

zung ihrer Eltern am 23. Oktober 1978 

die neue Handballabteilung.

Unsere Leistungsturnmädels, mit damals 

bis zu drei Trainingsterminen pro Woche, 

gibt es noch heute. Sie sammelten jah-

relang erste und zweite Plätze bei den 

bayerischen Gau-, Bezirks- und Landes-

wettkämpfen für den Wettbewerb „Ju-

gend trainiert für Olympia“. 1978 hatte 

die Abteilung Leibesübungen bereits 

415 Mitglieder - 301 davon waren Kinder. 

1982 und 1983 nahmen unsere Mädchen 

an den Bundesendkämpfen in Berlin teil 

und kehrten beide Male als Deutsche 

Vizemeisterinnen zurück. 

Der Bitte unserer anmutigsten Gruppie-

rung im SCE, der Ballettabteilung, um 

Starthilfe bei der Gründung 1982 wurde 

selbstverständlich entsprochen. 

1984 wurde für ältere Kinder die erste 

Jazztanzstunde gegeben. Im selben Jahr 

startete die wöchentliche Skigymnastik-

stunde, die für viele Winterhalbjahre 

kontinuierlich war. Schon 1989 erfreuten 

sich die beiden neuen Gruppen Aerobic 

und Wirbelsäulengymnastik großer Be-

liebtheit. Im Sommer 1989 trainierten in 

sieben Kinder- und fünf Erwachsenen-

gruppen 434 Mitglieder, davon 270 Kin-

der, in der Abteilung Leibesübungen.

Das Angebot wurde in den vergange-

nen Jahren immer wieder den Bedürf-

nissen der Bevölkerung angepasst. 

Das beweisen die stabilen Mitglieder-

zahlen, die sich seit etwa 20 Jahren bei 

rund 500 Abteilungsmitgliedern einge-

pendelt haben. Unter der engagierten 

Leitung der bisherigen Vorstände hat 

sich eine Abteilung entwickelt, die ne-

ben sportlichen Erfolgen auch auf viele 

gemeinschaftliche Freizeitaktivitäten zu-

rückblicken kann.

Unser Dank gilt allen unseren Trainerin-

nen und Trainern sowie Helferinnen und

Helfern in den vergangenen 40 Jahren, 

ohne die diese Entwicklung nicht mög-

lich gewesen wäre.

Ein ganz besonderes Dankeschön auch 

an alle ehrenamtlich tätigen Mitglieder 

des Vereins, die zusammen mit den Ab-

teilungsleitern hervorragende Arbeit ge-

leistet haben.

Jochen Köhn
Gründungsmitglied,

Abteilungsleiter
von 1970 bis 1995

Andreas Denzel
Abteilungsleiter

von 1995 bis 2003

Attila Kovacs
Abteilungsleiter

seit 2003

MOTTO: Keimzelle des Sport-Club Eching
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Aktuelle Angebote für Kinder

•  Mutter/Vater-Kind-Turnen Mädchen 

und Buben, 2 bis 3 Jahre, mit Eltern

•  Zwergerlturnen Mädchen und Buben, 

3 bis 5 Jahre, ohne Eltern

•  Turnen Vorschulkinder Mädchen und 

Buben, 5 bis 6 Jahre

•  Turnen Grundschulkinder Mädchen 

und Buben, 7 bis 10 Jahre

•  Geräteturnen Buben und Mädchen 

ab 5 Jahren

•  Geräteturnen Mädchen ab 6 Jahren

•  Leistungsturnen Mädchen, intensives 

Training mit Wettkampfbetrieb

•  Jazz Modern Dance Mädchen und 

Buben, ab 12 Jahre

Aktuelle Angebote für Erwachsene

•  Power-Yoga für Anfänger, 

Damen und Herren

•  Power-Yoga für Fortgeschrittene, 

Damen und Herren

• Qi Gong für Damen und Herren

• Step-Aerobic für Damen und Herren

• Aerobic für Damen und Herren

• Gymnastik für Damen

•  Wirbelsäulengymnastik und Rücken-

schule für Damen und Herren

• „Trimm Dich“ für Damen und Herren

Ausblicke 2010

•  Mini-Trampolin-Turnen 

Mädchen und Buben ab 7 Jahre 

mit turnerischer Vorbildung

•  Lauftreff  im Freizeitgelände

•  Programm „50 plus“ mit 

ganztägigen Unternehmungen

Attila Kovacs

Abteilungsleiter Leibesübungen

Abteilung Schach

Am 1.4.1975 wurde 

die Abteilung Schach 

von 14 schachbe-

geisterten Echingern 

gegründet.

Von den Gründungs-

mitgliedern sind heu-

te noch Karin Thin-

schmidt und Fritz Goller aktive Mit-

glieder unserer Abteilung. Bereits am 

1.6.1975 ist der heutige Abteilungsleiter 

Theodor Spenger zur Schachabteilung 

gestoßen. Am 1.3.1977 hat er die Abtei-

lungsleitung übernommen und leitet die 

Abteilung bis heute. Er ist inzwischen Eh-

renmitglied des SCE mit weiteren für den 

SCE in herausragender Position tätigen 

Mitgliedern.

1980 wurden bereits Spielerpässe beim 

Deutschen Schachbund für 16 Spieler 

beantragt. Am 8.2.1980 trat die Abtei-

lung dem Schachbezirk München bei 

und spielt seitdem bei der Münchner 

Mannschaftsmeisterschaft mit. Von der 

D-Klasse bis zur A-Klasse ging es stän-

dig aufwärts. Leider ist die Mannschaft 

jetzt wieder in der C-Klasse angelangt 

und hält sich im Mittelfeld. Seit Jahren 

haben wir 20 Mitglieder. Um die etwas 

in die Jahre gekommene Mannschaft zu 

verjüngen, geben Paul de Carbonnel und 

Theodor Spenger seit 3 Jahren Schach-

wahlunterricht in der Realschule Eching. 

Drei Schüler konnten bereits als Mit-

glieder für unsere Abteilung gewonnen 

werden. Die Abteilung hat daher jetzt 

4 Jugendliche, die in die Mannschaft ein-

gebunden werden. Das sind Sang Gun 

Oh, Josef Schredl, Conner Landes und 

Dominik Thoma.

MOTTO:  Mit Schach fi t (bis) ins hohe Alter
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Die Zukunft unserer Abteilung

Eine monatliche kleine Werbung im 

Echinger Forum soll dem Weiterbesteh-

en der Abteilung helfen, schachinteres-

sierte Bürger aus Eching und Umgebung 

anzusprechen und als Mitglieder zu ge-

winnen.

Unsere Tennishalle

3 Hallenplätze

Teppichboden ohne Granulat

Online buchbar

Informationen unter www.tennissce.de

Die Abteilungsleitung besteht 

derzeit aus:

Abteilungsleiter: Theodor Spenger

Stellvertreter: Rudi Ebersbach

Finanzen: Karl Knoll

Jugendbetreuer: Martin Aigner

Theodor Spenger

Abteilungsleiter Schach

Abteilung Tennis

Wir, die Abteilung Tennis, gratulieren 

dem Hauptverein zum 40-jährigen Jubi-

läum. Allen ehrenamtlichen, ehemaligen 

und aktuellen Vorständen vielen Dank 

für ihre bisherige Arbeit und viel Erfolg 

für die noch folgen-

den und hoff entlich 

erfolgreichen Jahre.

Besonders freuen wir 

uns darüber, die An-

lage der Tennisabteilung mit ihren viel-

fältigen Möglichkeiten für das Jubiläum 

zur Verfügung zu stellen und hoff en, 

dass alle Besucher die festlichen Tage ge-

nießen werden.

Derzeit ist unsere Abteilung mit ca. 330 

Mitgliedern vertreten. Der Tennisboom 

ist seit mehreren Jahren vorbei, dennoch 

versuchen wir eine konstante Mitglie-

derzahl zu halten. Unser Schwerpunkt 

und ganzer Stolz ist die hervorragende 

Jugendarbeit. Derzeit fehlt ein Übergang 

zum Erwachsenenbereich, jedoch sind 

wir sehr zuversichtlich dies in Zukunft 

in den Griff  zu bekommen. Die Erwachs-

enen hoff en natürlich weiter auf kräfti-

ge Verstärkung aus der Jugend und auf 

Neumitglieder, um hier auch für die Zu-

kunft eine breite Basis im Breitensport 

und Mannschaftsbereich zu bieten. Be-

sonders hervorzuheben sind die Herren 

40 und Damen 40, die viel Schwung in 

unseren Verein gebracht haben und wei-

ter bringen werden. Unsere Senioren sind 

nach wie vor unsere stärkste „Fraktion“, 

viele langjährige Mitglieder, die sich je-

des Jahr dem Wettbewerb stellen. Unser 

Seniorensportwart hat immer jede Men-

ge zu tun, um hier starke und ausgegli-

chene Mannschaften zu stellen. Vielen 

Dank dafür.

MOTTO:  Tennis belebt und hält fi t...

Tennis rock`s 
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Im Schnitt nehmen jedes Jahr in etwa 18 

Mannschaften am Punktspielbetrieb teil. 

Jugendliche wie Erwachsene messen sich 

von Mai bis Mitte Juli mit anderen Verei-

nen aus der Region, dennoch kommen 

bei uns die Breitensportler nicht zu kurz.

Unter den Mitgliedern in unserem Club 

herrscht eine gute Stimmung, worüber 

wir sehr glücklich und auch stolz sind, 

aber auch neue Mitglieder bzw. Tennis-

spieler sind jederzeit willkommen und 

werden schnell integriert.

Seit mehr als 10 Jahren haben wir eines 

der größten Jugendturniere Europas bei 

uns zu Gast. Dank unserer engagierten 

Tennisschule, insbesondere Thomas 

Schauer, wird dieses Event auch in Zu-

kunft von ihm und unserem Verein aus-

gerichtet.

Zusammenfassend möchte ich sagen, 

dass wir von Beginn an alle Anstrengun-

gen und Mühen auf uns genommen ha-

ben, die Kinder- und Jugendarbeit auf 

breiter Ebene durchzuführen. Bei uns 

Tennis zu spielen soll Spaß machen! Wei-

tere Informationen fi nden Sie auf folgen-

der Internetseite: www.tennissce.de

Als Letztes möchte ich die Gelegenheit 

nutzen und mich bei all denen bedan-

ken, die in der Vergangenheit ehren-

amtlich dafür gesorgt haben, dass unser 

Tennisclub so solide aufgebaut und gut 

geführt wurde und wird. 

Seniorentennis:

Leider ist der heutige allgemeine gesell-

schaftliche Trend, dass die Tennisclubs 

immer weniger Mitglieder haben und 

einen immer höheren Anteil an Senioren. 

Dies triff t beim SCE auch zu, wenn auch 

nicht dramatisch. Die Ursachen sind 

schnell aufgezählt. Tennis bekam immer 

neue Konkurrenten von den Fun-Sport-

arten wie Skateboarding, Inlineskating, 

zeitunabhängige Fitnessclubs, Klettern, 

usw. Es fehlen auch die einst so erfolgrei-

chen Idole wie Boris Becker und Steffi   Graf. 

So ist Tennis auch in den Medien nicht 

mehr so präsent wie früher. Natürlich darf 

man auch nicht die Wirkung der gestie-

genen und intensivierten Schul-, Arbeits- 

und familiären Belastungen vergessen!

Trotzdem hoff t der Verein wieder mehr 

Menschen für Tennis zu begeistern. Tennis 

hat nämlich auch einige große Vorteile ge-

genüber den neu aufkommenden Fun-

Sportarten. Tennis ist eine familienge-

rechte Sportart, die Kinder, Mütter und 

Väter alle gleich betreiben können, bietet 

Einzel- und Mannschaftssport sowie Club-

leben. Also Unterhaltung, soziale Kontak-

te und geselliges Beisammensein für ihre 

Mitglieder. Leistungsorientierung ist im 

Tennis kein muss, es ist nur ein kann Kri-

terium. Niemand hat etwas dagegen, 

wenn die Geselligkeit oder Unterhaltung 

bei einigen im Vordergrund steht.

Wer seit der Jugend Tennis spielt, kann 

dies bis zum hohen Alter tun. Senioren-

Kinder- und Jugendtraining

Es ist nicht unser Ziel einen neuen Boris 

Becker zu fi nden - aber wenn er uns über 

den Weg läuft, fangen wir ihn ein!

Der weiße Sport unterliegt vielen Kli-

schees - langweilig, konservativ, spießig - 

aber nicht bei uns! Wir bieten das neue 

Tennis-Kleinfeld, Midcourt, Beachtennis, 

aber natürlich auch das „normale“ Tennis. 

Bei uns ist es abwechslungsreich, lustig 

und sportlich fair.

Wir bieten Kindern und Jugendlichen ei-

ne Plattform, in der sie sich sportlich, 

sowie sozial weiter entwickeln. Insbe-

sondere durch Teamwork mit der Tennis-

schule Arrowhead - Thomas Schauer 

haben wir das „know-how“ Qualität und 

Spaß zu verbinden.

Bei uns kommt jeder auf seine Kosten - 

egal ob Hobbyspieler oder (angehender) 

Leistungssportler. Durch unser vielseiti-

ges Programm das gesamte Jahr hinweg. 

Ferienkurse - Sommercamp - Schnup-

pertraining - Talentinfos - Basistraining 

für Neumitglieder - Matchtraining - in-

terne Turniere - Elternabende - Kids Day - 

Ausfl ug zu BMW-Open - Family Cup 

tennis ist oft die tragende Säule in Tennis-

vereinen, wie auch beim SCE. Zahlen-

mäßig bilden die Senioren die größte 

Gruppe. Viele Ruheständler machen aus 

ihrem Hobby eine Vollzeitbeschäftigung! 

Man tut durch Bewegung etwas für die 

Gesundheit und es entsteht bei einem 

Saft, Kaff ee, Radler oder Bierchen an der 

Clubterrasse fast immer die Gelegenheit, 

wichtige oder weniger wichtige Themen 

zu besprechen.

Der SCE hat 8 Seniorenmannschaften für 

die Medenspiele 2010 gestartet. Sicher, 

es könnte noch der eine oder andere 

mehr sein, aber off ensichtlich wurde 

insbesondere bei den Frauen über 50 

die Belastung durch die Enkelkinder und 

Reisetätigkeit zu hoch, um nebenbei auch 

noch in den Mannschaften zu spielen. 

Leider haben auch einige bewährte fl ei-

ßige Organisatorinnen ihre Freizeit neu 

orientiert.
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Wie es aus den BTV Statistiken zu ent-

nehmen ist, sind einige Altersklassen 

regelrecht überlaufen. Selbst die Senio-

ren-Turnierfelder werden immer größer! 

So überlegt der SCE auch in den nächs-

ten Jahren sogar im 70-er Jahrgang eine 

Mannschaft aufzustellen! 

Weniger Alkohol, viel Bewegung im Frei-

en, kaum Zigaretten und Wassertrinken 

bis um Mitternacht bewirkt, dass die 

Senioren heute viel fi tter, fl otter und ge-

sünder sind als früher. In vielen Senio-

renklassen wird auff allend strammer 

Chronik des Tennisvereins:

Gründung:  11. Dezember 1973, Pfarrsaal Eching

114 Personen

22. Juni 1974 Eröff nung der Tennisanlage 1-6 mit Flutlicht

09. Juli 1974 1. Clubhaus (Eigenleistung)

04./05. November 1974 Zerstörung des Clubhauses (Schwelbrand)

01 Mai 1975 1. Punktspiel Damen u. Herren

Juni 1976 Plätze 7-9

November 1982 Einweihung der Tennishalle durch Dr. Joachim Enßlin

30. Juni 1984 Fam. Ivasko, Pächter im alten Clubhaus

01. August 1984 Bauantrag zur Errichtung des Clubhauses

15./16. März 1991 neues Clubhaus Eröff nungsfeier

1995 Thomas Schauer, Vereinstrainer

1996 Damen 40, Bayerische Meister

1998 1. Internationales Jugendturnier in Eching

2004 Internetauftritt durch Thinschmidt Michael

Frank Hildebrand

Abteilungsleiter Tennis

gespielt als in den früheren Jahren. In 

den USA gibt es sogar die Altersklasse 

90! Wir hoff en, dass es bei uns auch ir-

gendwann soweit kommen wird, weil es 

natürlich gute Gesundheit und Beweg-

lichkeit selbst in so hohem Alter voraus-

setzt! Laut medizinischen Statistiken sind 

die heutigen 70-Jährigen körperlich auf 

dem Stand wie die 65-Jährigen vor 30 

Jahren waren! Wenn diese Entwicklung 

so weitergeht, dann können wir sagen, 

Tennis ist wirklich eine Sportart bis ins 

höchste Alter.

Abteilung Tischtennis

Gründung und bis-

herige Abteilungs-

leiter

Bei der Gründung un-

seres SC Eching war 

die Abteilung Tisch-

tennis im Jahr 1970 

von Anfang an da-

bei und darauf können wir zu Recht stolz 

sein. Die wesentlichen Meilensteine in 

der Führungsriege der Abteilung zeigt 

dieser Rückblick auf:

Die Basis legte vor 40 Jahren Dieter Wag-

ner zusammen mit Otto Dallinger, der 

als Abteilungsleiter die Regie für die ers-

ten vier Jahre führte. Der weitere syste-

matische Aufbau erfolgte von 1974 bis 

1982 durch Hans Weiser. Im Anschluss 

wurde die Vorstandschaft von Horst 

Schäfer (1982 bis 1988) übernommen. 

Der Bau der Dreifachturnhalle im Jahre 

1985 ermöglichte uns Turniere im gro-

ßen Rahmen durchzuführen, welche den 

Verein nicht nur auf sportlicher Ebene 

kreisübergreifend bekannt machten. Die 

weiteren Geschicke durch turbulente Zei-

ten lenkte dann ab 1988 bis 1994 Dr. Fa-

ruk Ubeissi. Seit 1994 wird die Erfolgs-

geschichte der Tischtennisabteilung von 

Wolfgang Brecht fortgeschrieben.

Sportliche Erfolgsdaten

Zum ersten Mal in der Vereinsgeschich-

te nahmen in der Saison 2008/2009 

neben fünf Erwachsenen- auch wieder 

drei Jugendmannschaften am aktiven 

MOTTO:  Tischtennis wird mit den Beinen 

gespielt, mit den Armen geschlagen, 

mit dem Kopf gewonnen
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Spielbetrieb teil. Dies übertriff t damit 

auch die bisherige Blütezeit der TT-Ab-

teilung Ende der 80er Jahre. Maßgeb-

lichen Anteil am Vereinserfolg lieferte 

auch die stets hervorragend geführte Ju-

gendarbeit. Zuerst brachten Otto Dallin-

ger, Harry Roth und Stefan Gilmozzi die 

Tischtennisjugend in Höchstform. Weite-

re Impulse für die Jugendarbeit setzten 

Sonja und Peter Kachler, Markus Klose, 

Sportliche Chronik und herausragende Erfolge seit 2000:

2000: Wiederaufstieg der Herrenmannschaft in die 1. Kreisliga

Saison 2002/2003: Eckardt-Pokalsieger 2. Mannschaft

Saison 2003/2004: Eckardt-Pokalsieger 3. Platz 2. Mannschaft

2006:  Kreiseinzelmeisterschaft: C-Klasse: Kreiseinzelmeister Tony Zanner

2007:  Kreiseinzelmeisterschaft: C-Klasse: Kreiseinzelmeister Fritz Göppel

Saison 2007/2008:  Pokalsieg 2. Mannschaft, Bezirksmannschaftsmeister Senioren 

Florian Seidel/Fritz Göppel Herren C-Klasse

Saison 2008/2009:  5 Erwachsenenmannschaften u. 3 Jugendmannschaften 

(Eching nimmt damit im Jugendbereich im Kreis Erding/Freising 

Spitzenposition ein)

Weitere Erfolge der Herrenmannschaften:

2009: Kreiseinzelmeisterschaften 2009

B-Klasse:  Vizemeister im Einzel Fritz Göppel, Meister im Doppel 

Oliver Haas/Fritz Göppel

C-Klasse:  Doppelerfolg f. Eching: Meister u. Vizemeister im Einzel 

Florian Seidel, Sattya Neth

Saison 2009/2010:  1. Mannschaft nach Vorrunde Herbstrundenvizemeister 

in der 3. Bezirksliga

Wolfgang Brecht

Abteilungsleiter Tischtennis

Harald Müller-Raab und Andreas Haus-

ner. Seit 2007 spornt das neue Betreuer-

team Susanne Müller und Florian Ober-

meier die auf 30 Kinder angewachsene 

Jugendabteilung zu Höchstleistungen an. 

Durch den im Januar 2010 stattgefunde-

nen Schnuppertag für die Erst- bis Dritt-

klässler konnten wir wieder zehn neue 

Talente begrüßen. 

Abteilung Volleyball

Bereits im Gründungsjahr des Haupt-

vereins fanden be-

geisterte Volleyball-

Spielfans zueinander 

und gründeten eine 

eigene Gruppe unter 

dem Dach der Ab-

teilung Leibesübun-

gen.

Zwölf Monate später trug eine Herren-

mannschaft das erste Punktspiel in den 

Farben des SC Eching aus, und doch 

dauerte es noch zwei weitere Jahre, bis 

schließlich eine selbständige Volleyball-

abteilung am 1.7.1973 aus der Taufe ge-

hoben wurde. Das „jüngste Kind“ des 

Vereins entwickelte sich prächtig und es 

gelang, auch die Jugend für den Volley-

ballsport zu begeistern. So absolvierte 

1979 eine männliche B-Jugend ihr erstes 

Punktspiel, und 5 Jahre später stand dann 

eine weibliche A-Jugend erstmalig in ei-

ner offi  ziellen Spielrunde auf dem Feld.

Im gleichen Jahr, 1984, bildete sich aus 

Spielerinnen und Spielern, die nicht in 

normalen Ligen des Verbands spielen 

wollten, die erste Freizeitmannschaft. In 

der weiteren Entwicklung der Abteilung 

sollte dieser Breitensportbereich eine 

immer größere Bedeutung erlangen. Im 

Herbst 1985 hatten die Echinger Volley-

baller zwei Herren- und eine Damen-

mannschaft im regulären Ligabetrieb am 

Start.

Konsequente Arbeit der Mannschaften 

und ihrer Trainer führten zu einem sport-

lichen Höhepunkt in der Abteilungs-

chronik, als in der Saison 1989/90 die 

Damenmannschaft und die erste Herren-

mannschaft jeweils in der Bezirksliga auf 

Punktejagd gingen, die Herren II sich in 

der Kreisliga etabliert hatten und auch 

die Freizeitmannschaft am Spielbetrieb 

teilnahm.

Leider hatten die Mannschaften keine 

stabile Struktur. Insbesondere fehlte 

der Unterbau an Mädchen und Jungen. 

Als Folge dessen lösten sich sowohl die 

Damen-, als auch die zweite Herren-

mannschaft, 1991 auf. Glücklicherweise 

blieben die Spielerinnen und Spieler 

der Abteilung erhalten, und fanden sich 

zu einer weiteren gemischten Freizeit-

mannschaft zusammen.

Im Jahr 1992 trat nach 22 Jahren erfolg-

reicher Arbeit Franz Kirchner als Vorstand 

zurück. Dem neuen Vorstand gelang es 

im folgenden Jahr, pünktlich zum zwan-

zigsten Abteilungsjubiläum, eine neue 

gemischte Jugendgruppe aus 14 hoch-

motivierten Mitgliedern aufzubauen. Ein 

weiteres Jahr später gab es dann auch 

wieder eine Damenmannschaft. Ein wei-

MOTTO:  40 Jahre Sport-Club Eching heißt 

auch: 40 Jahre Volleyball in Eching
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teres Highlight war 1995 der Besuch des 

Volleyballteams aus der italienischen 

Partnerstadt Trezzano. Dies war nicht 

das erste Treff en mit den italienischen 

Freunden. Das waren auch nicht die ein-

zigen internationalen Erfahrungen. Ein 

Jahr zuvor hatte das Herrenteam bei ei-

nem Trainingsaufenthalt auf Gozo, nahe 

Malta, ein Spiel gegen die maltesische 

Nationalmannschaft ausgetragen.

Die zweite Hälfte der 1990er verlief in 

ruhigen Bahnen. Jeweils ein Herren- und 

Damenteam spielte in der Bezirksklasse 

bzw. Kreisliga mit, und die zwei Freizeit-

mannschaften waren mit Begeisterung 

in ihren Spielrunden dabei. Den Herren 

Dank der großzügigen Spende des lang-

jährigen Mitglieds Peter Morgenstern, 

einem hohen Unterstützungsbeitrag der 

Gemeinde Eching, sowie viel Eigenleis-

tung der Mitglieder, konnten die Pläne 

auf einem von der Tennisabteilung zur 

Verfügung gestellten Gelände 2001 in 

die Realität umgesetzt werden. Im glei-

chen Jahr gründete sich eine männliche 

Beach-Jugend.

Im Jahr darauf stieg das Herrenteam in 

die Bezirksliga auf und war damals die 

Volleyballmannschaft in der höchsten 

Spielklasse im Landkreis Freising. Über-

haupt war 2002 sportlich erfolgreich. 

Das junge Damenteam stieg in die Kreis-

liga auf, die erste Freizeitmannschaft 

qualifi zierte sich für die Oberbayerischen 

Meisterschaften und die Freizeit II hät-

te in die A-Gruppe aufsteigen können, 

nahm aber davon Abstand. Nicht zuletzt 

erlangten zwei Teams der Beach-Jugend 

die Qualifi kationen zur Oberbayerischen 

Meisterschaft. 

So konnte man 2003 stolz das 30-jährige 

Jubiläum feiern. Die Jugendarbeit wurde 

wieder durch eine gemischte Gruppe für 

den Hallenvolleyball verstärkt.

Daraus rekrutierte sich in den folgenden 

Jahren der Nachwuchs für das Damen-

gelang 1996 sogar für eine Saison über-

raschend der Aufstieg in die Bezirksliga. 

Allerdings war der Kader für den Ausfl ug 

zum damaligen Zeitpunkt zu dünn und 

so rutschte man sofort wieder in die tie-

fere Klasse ab.

Im neuen Jahrtausend begann die Ab-

teilung ein großes, neues Projekt. Nach-

dem Hallenvolleyball zunehmend an 

Attraktivität verlor, wurde beschlossen, 

eine eigene Beachvolleyballanlage zu 

bauen. Mit diesem Schritt wollte man 

den Boom dieser Variante des Sports bei 

Jugendlichen ausnutzen und so den er-

neut schwächelnden Jugendbereich auf-

päppeln.

team, das sich trotzdem im vergangenen 

Jahr aufl öste. Der langjährige Trainer 

konnte aus privaten Gründen die Arbeit 

nicht fortführen und es wurde kein Er-

satz gefunden. Die Herrenmannschaft 

hatte sich über drei Saisonen in der Be-

zirksliga gehalten. Aber nachdem aus 

der Jugendgruppe kaum einer nach-

rückte und noch Abgänge zu beklagen 

waren, musste der Gang in die Bezirks-

klasse angetreten werden. 2009 stieg 

man schließlich in die Kreisliga ab.

So hat die Abteilung heute einen star-

ken, erfreulich stabilen Freizeitbereich, 

mit zwei, in der Spielrunde erfolgrei-

chen, Teams. Leider hat man nur eine 

Herrenmannschaft in der Kreisliga, die 

notorisch weitere Spieler sucht.

Doch eine starke weibliche Jugendgrup-

pe mit einer B-Jugend in der Spielrunde, 

und dem kürzlich aufgegangenen Keim 

einer männlichen Jugend, zeigen, dass 

es mit Volleyball in Eching weitergeht, 

und man hoff entlich demnächst wieder 

mehr von Eching in den Ligen des Ver-

bands hören wird.

Till Soff ner

Abteilungsleiter Volleyball
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40 Jahre Sport-Club Eching - 
eine Standortbestimmung

An einem solch be-

sonderen Tag wie 

einem 40-jährigen 

Jubiläum wird ein 

jeder Resümee zie-

hen - ein Resümee 

zurück auf die Jahre 

seiner Geburt und 

seiner Entwicklung, eine Bestandsauf-

nahme seiner derzeitigen Lage und man 

wird sich überlegen, wie es in den nächs-

ten Jahren weitergehen könnte. Wobei 

Prognosen in die Zukunft durch die sich 

immer schneller drehende Spirale aus 

gesellschaftlichen, gesundheits- und 

sportpolitischen und technischen Mög-

lichkeiten und Anforderungen immer 

schwieriger werden. Aber er ist notwen-

dig, denn Stillstehen bedeutet zwangs-

läufi g Zurückbleiben gegenüber den 

Wünschen und Zielen aller sportinteres-

sierten Mitmenschen.

Aber zuerst einmal ein kurzer Blick zurück 

in die Vergangenheit - in die Anfangsjah-

re unseres SC Eching. Die Gründungsge-

schichte selbst ist ja schon so viele Male 

bei bisherigen Jubiläen und Veröff ent-

lichungen erzählt worden, aber auch in 

Hinblick auf die vielen nach Eching neu 

Zugezogenen, ist diese Geschichte immer 

wieder nicht nur interessant, sondern 

zeigt auch die stetige, kontinuierliche 

Entwicklung unseres Vereins.

Bis zum Ende der 60er Jahre ließ die Grö-

ße und die Infrastruktur der Gemeinde 

Eching außer Fußball kaum Gestaltungs-

möglichkeiten für andere Sportarten 

zu. Erst mit der Fertigstellung der Schul-

turnhalle an der Danziger Straße war 

an so etwas zu denken. Nachdem auch 

schnell klar wurde, dass es mit dem be-

reits existierenden Fußballverein, dem 

TSV Eching, zu keiner gemeinsamen 

Lösung kommen würde, wurde am 

23. März 1970 von einer Handvoll Sport-

enthusiasten der SC Eching mit den bei-

den Abteilungen Leibesübungen und 

Tischtennis gegründet.

Eine richtige, vorausschauende und mit 

der Entwicklung unserer Gemeinde kon-

form gehende Entscheidung, zeigen doch 

die stetigen Entwicklungen der Sportan-

gebote, der Abteilungen und der Mit-

glieder die Richtigkeit und die Wichtig-

keit dieser Entscheidung.

Sehr schnell und im Einklang mit der all-

gemeinen Sportentwicklung, was Sport-

arten, wie auch die Zahl der Interessierten 

anbelangt, wurden fortlaufend immer 

neue Sportabteilungen unter dem ge-

meinsamen Dach des SC Eching gegrün-

det: Leibesübungen und Tischtennis am 

23. März 1970, Tennis 1973, Volleyball 

1973, Karate 1975, Schach 1975, Hand-

ball, 1979, Ballett, 1982, Basketball 1988, 
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Judo 1989, Badminton 2000. Neuerdings 

werden unter den Fittichen der Karate-

abteilung zwei weitere Sportarten ange-

boten: Schwertkampf und ab Sommer 

Bogenschießen.

Parallel zur Gründung neuer Sportab-

teilungen entwickelten sich die Mitglie-

derzahlen ähnlich rasant. Im Jahre 1993 

hatte der SC Eching seinen höchsten 

Mitgliederstand - 1913 Mitglieder - er-

reicht. Dann setzte allerdings ein teilwei-

se schmerzlicher Abwärtstrend ein, der 

seine Ursachen vor allem im Aufstreben 

neuer alternativer Sportarten, das Ent-

stehen kommerzieller Sportangebote im 

Umland, im Tennis das Ende der Becker-

Ära und eine in Deutschland allgemein 

eintretende Vereinsverdrossenheit hatte. 

ren, sondern auch daran zu arbeiten und 

vor allem sportliche Alternativen zu bie-

ten. Solche Rahmenbedingungen sind 

eine absolute Voraussetzung für einen 

ordentlichen und geregelten Sportbe-

trieb und sind u. a. Betreuung, Training 

und Trainingszeiten, Sportgeräte, Hallen-

kapazitäten, Organisation, Finanzierung, 

Mitgliederverwaltung, Fahrten zu Punkt-

spielen, Kinder- und Jugendbetreuung, 

Versicherungen, Steuern und und und…

Natürlich wollen wir hauptsächlich Sport 

anbieten und Sport treiben, aber auch 

Freude am Sport vermitteln und manch-

mal einfach nur Spaß in und mit der Ge-

meinschaft haben, denn ein gutes Mitei-

nander und ein gutes Vereinsklima hat 

nicht zu unterschätzende Auswirkungen 

Für den SC Eching bedeutete das erheb-

liche Konsequenzen bzgl. Ausbau neuer 

Sportangebote und verstärkte Mitglie-

derwerbung, aber andererseits auch eine 

strikte Anpassung bei Einnahmen und 

Ausgaben, sowie eine umfassende und 

nachhaltige Konsolidierung unserer Fi-

nanzen.

Das alles ist uns gelungen; die Mitglie-

derzahlen haben sich seit 2001 so bei 

1.400 Mitgliedern eingependelt und un-

sere kurz-, mittel- und langfristige Finan-

zierung ist solide und gesichert.

Eine unserer wichtigsten Aufgaben ist 

es, unseren Mitgliedern optimale Rah-

menbedingungen zu schaff en und ihre 

Wünsche und Sorgen nicht nur anzuhö-

auf die eigene innere Zufriedenheit und 

auf seine sportlichen Leistungen.

Zu unseren bereits angesprochenen Auf-

gaben gehört auch unsere Verantwor-

tung gegenüber der Zukunft unseres 

Vereins - auch im gesellschaftlichen Le-

ben unserer Gemeinde. Und das bedeu-

tet auch für uns eine große zusätzliche 

Herausforderung, denn damit haben wir 

nicht nur sportliche, sondern auch sozi-

ale und gesellschaftliche Aufgaben und 

Verpfl ichtungen übernommen. Zu die-

sen Aufgaben gehört auch die Verant-

wortung gegenüber der Zukunft unserer 

Kinder und Jugendlichen. Wir sind stolz, 

dass wir beim SC Eching eine Quote von 

ca. 44 Prozent - das sind über 600 Kinder 

und Jugendliche - vorweisen können.

Der Vorstand Sport-Club Eching
Lydia Janker (Finanzen), Folker Wucholt (1. Vorstand), Andreas Hauptvogel (2. Vorstand), 

Carola Hübner-Giljum (Schriftführer), Ulrike Denzel (Mitglieder)

Die gesamte Führungsmannschaft des Sport-Club Eching
Michael Schneider (Kassenprüfung), Ulrike Denzel (Mitglieder), Folker Wucholt (1. Vorstand), 

Andreas Hauptvogel (2. Vorstand), Kurt Töldte (Kassenprüfung), Carola Hübner-Giljum (Schriftführer), 
Franz Giljum (Internet), Lydia Janker (Finanzen), Brigitte Schneider (Kassenprüfung)
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Sprechen wir von Kindern und Jugend-

lichen, so müssen wir auch auf die uns 

zukommenden Veränderungen recht-

zeitig reagieren, denn der Alltag der Kin-

der und Jugendlichen ändert sich durch 

neue Schul- und Unterrichtsstrukturen. 

Durch die Einführung des G8 und der 

Ganztagesschulen haben viele Kinder 

in den Nachmittagsstunden oft schlicht-

weg keine Zeit mehr.

Aber auch von anderer Seite kommen 

auf uns neue Veränderungen zu, denn 

der Anteil der Älteren in den Sportverei-

nen wächst. Wir haben zukünftig längere 

Lebensarbeitszeiten und höhere Lebens-

erwartungen zu berücksichtigen und 

das Gesundbleiben wird vor allem im Al-

ter immer mehr zum Hauptantriebsfak-

tor für den Sport werden. Somit werden 

auch wir unsere Angebote im präventi-

ven und gesunderhaltenden Sport aus-

weiten müssen.

Trotz dieser neuen Herausforderungen 

wird mir um die Zukunft des Sports, vor 

allem hier bei uns in Eching, nicht bange, 

denn der Vereinssport ist in Deutschland 

nicht unterzukriegen. So nehmen jähr-

lich die Anzahl der Mitglieder, wie auch 

die Zahl der Vereine weiter zu. Dabei 

stieg die Anzahl der Mitglieder im Deut-

schen Sportbund auf rund 27,5 Mio. Mit-

glieder, und das sind 33,4 % der Bevölke-

rung, d.h., jeder dritte Deutsche Bürger 

ist in einem Sportverein organisiert.

Noch ein Wort zu unserer Gemeinde 

Eching. Seit Gründung unseres SC Eching 

besteht mit allen Mitarbeitern der Echin-

ger Gemeinde, vom Bürgermeister, vom 

Bauhof, allen Verwaltungsmitarbeitern 

und nicht zu vergessen, den Hausmeis-

tern, immer eine gute konstruktive, ver-

trauensvolle Zusammenarbeit. Dafür gilt 

an dieser Stelle mein besonderer Dank.

Und dieser Dank gilt auch allen, die in 

den vergangenen Jahren so viel für den 

Verein getan haben, sei es im Vorstand, 

in den Abteilungen, bei den vielen eh-

renamtlichen Helfern und bei unseren 

Förderern und Sponsoren - sowie allen, 

die dieses Jubiläum geplant, gestaltet 

und organisiert haben.

Und so wünsche ich uns allen, auch im 

Namen aller meiner Kollegen, ein gelun-

genes und unvergessliches Jubiläum.

Folker Wucholt

1. Vorstand Sport-Club Eching Unser Vereinsheim ist die SCE-Sportgaststätte 
im Freizeitgelände an der Tennisanlage 

Heidestraße 31, 85386 Eching
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